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Zweiter and Faſten und Oſterzeit von Septuageſima bis
Dreifaltigkeitsfeſt (XII 586) 4.60 geb M —5.60

ieſe Betrachtungen zählen zweifelsohne 8u den beſten und gediegenſten
Erſcheinungen auf dieſem Gebiete, wie eS ISSINI der Name des Verfaſſers
en äßt Es ind keine ausgeführten Betrachtungen, ondern Betrachtungs⸗
punkte, eren Leſung nur mäßige Zeit In Anſpruch nimmt; dabei bieten ſie
hinreichenden Stoff und Anregung fruchtbringendem Gehete und praktiſchem
Ugendleben. Sind ſie auch einfach und nüchtern gehalten, ſo entbehren ſie
nicht der Innigkeit und W  Arme Letzteres gilt vorzüglich von den Betrachtungen
über das Leben Aꝗ

.

eſu, wo der Verfaſſer * verſteht, Kenntnis und Liebe des
Heilandes und ſeines heiligſten Herzens 8 vermitteln.

Die Betrachtungen ind abgefa M uſchlu an die verſchiedenen irch
lichen Zeiten und Feſtkreiſe, nur ausnahmsweiſe mit Rückſicht auf die einzelnen
Sonntage und Evangelien-Perikopen.

Das erk zerlegt ſich un vier elle oder an Das Kirchenjahr beginnt
mit Advent und Weihnachtszeit. Dieſen Zeiten dient der erſte Band Doch iſt
als Vorbereitung auf den Advent eine el von Betrachtungen gegeben,

die Erlöſungsbedürftigkeit ſo recht ins Licht tellen, Betrachtungen 1*  ber
die Sünde und die mit Vorliebe genannten „ewigen Wahrheiten“. Es ind
das Betrachtungen ſür die Zeit vom bis November. Der Geſamtinhalt
des erſten Bandes umfaßt die Betrachtungen vom November bis Jum Jänner

Der zweite Band gibt die Betrachtungen vom Sonntag Septuageſima
bis zUum Dreifaltigkeits⸗Sonntage.

Linz Johann Hilpert
17) Die Pſalmen, des Prieſters Betrachtungsbuch. Betrachtungen über

den buchſtäblichen und geiſtigen Sinn der Pſalmen, für rteſter be
arbeitet von endelmn dayer M Erſter and Paderborn

6, Bonifatius⸗Dru ckerei.
Seit der Neuordnung des Brevieres Aben die Pſalmen ſchon manche

recht brauchbare Bearbeitung erfahren. er 909 enen Weg ein:
Das E.  E  u des Prieſters ſein Betrachtungsbuch: die /almen die
Grundlage der prieſterlichen Morgenbetrachtung. Ein dankbares und ankens⸗
wertes Unternehmen!

Vorliegender erſter Band enthält das er  6 Buch der Pſalmen Verfaſſer
ranbietet aus praktiſchen Gründen jedesmal zuerſt den lateiniſchen Text

ſchließt ſich die „Vorübung“, die über den geſchichtlichen Hintergrun und die
Einteilung des Liedes Unterrichtet, endlich eine oder mehrere Betrachtungen,
in denen der nhalt für das Prieſterleben ru  ar gemacht ird une Fülle
der zarteſten Zu  ammenklänge von Pſalm und Prieſterleben ird da aufgedeckt.
Es iſt freilich nicht immer der „geiſtige“ Sinn, den Verfaſſer nach dem Wört—
lichen bietet, ondern oft nuL freie Anwendung, aber eine recht ungekünſtelte
und praktiſ

Die Betrachtungsmethode Mayers iſt die S eiligen Paulus INI.
Laß dich belehren, anklagen, eſſern, erziehen!

Als alleiniges Betrachtungsbuch wünſchten wir die Pſalmen aber doch
nicht, au nicht als 7 tes Das iſt und bleibt das Leben unſeres Meiſters,
beſonders die letzten Kapitel elben, Abendm ahl und reuz Das Alte Teſtament
iſt nulr eimn Morgenrot, wir wollen Uuns am der Sonne erfreuen. ber
von Zeit 8 Zeit nach einer Pſalmbetrachtung reifen und gelegentlich eine
Leſung darüber 3 md * ird IM Intereſſe des OPUS divinuni notwendig
ſein. Mayers Buch weiſt ſichere Uund ausſichtsreiche Höhenwege.

Seitenſtetten. Vizerektor Dr fingſtner.


